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S p ruck »Vei 5 bei t.

Je mehr du von deinem Selbst aufgibst, destv größer und ivahrer ist deiue stiebe,

Gedcild ist eiu edler Strauch voll vou Dorueu, doch wer ihn pflegt, wird
Rosen au deiitselbeu erziehen.

In der Perachtung jeglicher Gefahr,
Wo's die Erfüllung heil'ger Pflichten gilt,
Besteht der wahre, ehrenwerte Mut.

Boas lehrt das Leben Gib mir bündigen Bescheid:

Hingeben, was dir lieb: hinnehmen, was dir leid!

Niemandem verrollen die Stunden schneller, à denen, die gerne arbeiten:
denn jede gute Arbeit ist eine Sehnsucht.

Sei deiner TLelt, soviel du kannst, ein Engel,
So wird sie dir, trotz dem Gefühl der Mängel,

Soviel sie kann, dafür ein Himmel sein.

Mit jedem Hauch entslieht ein Teil des Lebens,

Nichts beut Ersatz für das, was du verloren,

Trum suche früh ein würdig Ziel des Strebens.

(He lTrudheit l'iche Hiât i ch läge.
Das Pulsen der Hinder, namentlich fremder Binder, ist eine Unsitte: besonders

das Küssen ans den Mund. Es können dadurch ansteckende Krankheiten direkt

übertragen oder auch indirekt Verdauungsstörungen hervorgerufen werden. Sofern
man das Küssen nicht ganz unterläßt, vermeide man wenigstens daS Küssen auf
den Mund.

Der Staub ist der größte Zeind der Menschheit, weil er mit der Atmnngslnst
in die Lungen eindringt und hier Veränderungen hervorruft, die den Tnberkelbazillen,
den Erregern der Lungenschwindsucht, daS Eindringen erleichtern. Dft genug führt
der Staub diese Bazillcn mit sich. Man vermeide daher jede Stanbentwicklnng inner

halb und außerhalb des Hausen: man sorge vor allen Dingen für feuchtes Reinigen
der Wohnränme.

und Erpcdiiivin Wemgsrmàttàichdiuckcn'i Mcn :!U.
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